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Änderung des Organisationsstatutes für die
Geriatrischen Gesundheitszentren
der Stadt Graz;
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Zustimmungserfordernis
der erhöhten Mehrheit
(§ 86 Abs. 6 Statut mind. 29 .
Mitglieder des Gemeinderates)

Ber cht

an den

Gerne nderat

Mit Beschluss des Gemeinderates vom 14.10.2004 wurde die Projektgenehmigung zur
Errichtung des Geriatrischen Krankenhauses 11 erteilt. Gleichzeitig wurde beschlossen, das
Projekt in Zusammenarbeit mit der Grazer Bau- und GrünlandsicherungsGmbH (GBG)
abzuwickeln. Zu diesem Zweck wurde ein Dienstleistungsvertrag mit der GBG
abgeschlossen.
Um das Bauvorhaben möglichst rasch abwickeln zu können, sollten sämtliche
Auftragsvergaben durch die GBG erfolgen. Aus steuerrechtlichen Gründen ist dies jedoch
nicht möglich, sondern ist es erforderlich, dass die Geriatrischen Gesundheitszentren (GGZ)
Bauherr und Auftraggeber sind. Die GBG kann lediglich als Dienstleister -Baubetreuer
auftreten.
Weiters wurde mit Beschluss des Gemeinderates -vom 23.11.2004 die
Grundsatzentscheidung fOr die Errichtung des Albert Schweitzer Hospiz Hauses getroffen.
Auch in diesem Fall sind die GGZ Bauherr und Auftraggeber.
Im Zuge der Abwicklung der beiden Projekte sind zahlreiche Vergaben von Lieferungen und
Leistungen erforderlich. Aufgrund der derzeit geltenden Bestimmungen müssten Vergaben
ab einem zu vergebenden Betrag von mehr als 0,05% der Jahreseinnahmen (das sind 2005
~ 339.000.-) durch den Verwaltungsausschuss der GGZ erfolgen. Vergaben unterhalb
dieser Wertgrenze obliegen der GeschäftsfOhrung.
Die zahlreichen erforderlichen Organbeschlüsse warden aber erhebliche Verzögerungen bei
der BauabwIcklung und damit verbunden auch Kostensteigerungen bedeuten.

Gemäß § 86 Abs 4 Nm Abs 3 Statut der LH Graz kann der Gemeinderat bestimmen, dass
aus Gründen der Einfachheit, Raschheit und Kostenersparnis die Angelegenheiten des Abs
3 (und damit die Vergebung von Lieferungen und Leistungen ohne wertmäßige Obergrenze)
dem zuständigen Mitglied des Stadtsenates anstelle des Verwaltungsausschusses
übertragen werden. Genau diese Voraussetzungen sind im gegenständlichen Fall erfüllt.
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Es wird daher vorgeschlagen, den § 9 "Wirkungskreis des Stadtsenatsreferenten" um

den Abs 5 zu ergänzen:

(5) Dem Stadtsenatsreferenten obliegt die Vergabe von Lieferungen und Leistungen im
Rahmen des Neubaus des Geriatrischen Krankenhauses II (Beschluss des Gemeinderats
GGZ -K 103l2!001 vom 14.10.2004) und des Albert Schweitzer Hospiz Hauses (Beschluss
des Gemeinde/ostes GGZ -K 272/2001 vom 23.11.2004) soweit der zu vergebende Betrag

im Einzelfall 0,05 v.H. der Jahreseinnahmen Obersteigt.
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Aus Granden der Zweckmäßigkeit und zur Vereinfachung der Abwicklung des Bauvorhabens
5011 diese Kompetenz sodann vom zuständigen Stadtsenatsreferenten auf den

Geschäftsführer der GGZ abertragen werden.

Eine Kontrolle I~er Proj.ekte erfolgt im Rahmen einer beQleit_en~e[l Projektkontrolle durch ~1;1" ,@. .
Stadtrechnung~;hof' ~ KDh/r:l1hvi& -",,/llI'f vlr/te-/jahrU 1m.. Val/,,-Ltw"f;?aI,tIX)~ In d.tv jtl.etlif'
Darüberhinaus e;f1olgt ein Kontrolle auch durch die entsprechenden Einrichtungen des n~ .SiizCH-g
Landes Steierrnark, da das Projekt GGZ 11 zu 2/3.vom Lan? .Steie!mark und das Projekt :z.uko,..,..,~. J

Albert Schweit~er Hospiz Haus zu 1/2 vom Land Steiermark mltflnanzlert werden.

Der Ausschuss fOr Personal, Verfassung, Organisation, EDV. europäische Integration und
Menschenrechte und der Verwaltungsausschuss für die Geriatrischen Gesundheitszentren
stellen daher ~~emäß § 66 Abs 1 des Statutes der Landeshauptstadt Graz und gemäß § 6
Abs 2 des Or!~anisationsstatutes für die Geriatrischen Gesundheitszentren der Stadt Graz

den

Antrag,

der Gemeinderat wolle beschließen

FOr die Abteilungsvorständin
des Präsidialamtes:

~..Q...
Die Bearbeite~rin
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Der Stadtsenatsreterent
tOr die GGZ;

()

Der Bürgermeister:

Der Vorsitzende: Di~ Schri~erin

~kVorberaten und angenommen in der Sitzung des Ausschusses tOr Personal, Verfa sung,

Organisation, EDV, europaische Integration und Menschenrechte am

Der Vorsitzende: Die Schriftführerin:

Vorberaten und angenommen in der Sitzung des VerwaltungsauSSchusses fOr die der

Geriatrischen Gesundheitszentrenj v 0;' j,.!.h&~ J k- -h Ii d!i r da tL Zud i h1 h2l'-;1d'


